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Kennen Sie den Film 
„Outbreak – Lautlose 
Killer“? Ja genau, der 
Film, in dem Viren ir-
gendwo in Afrika zur 
biologischen Kampf-
waff e umgebaut wer-
den. Aber die Rettung 
naht, in Person von 
Dustin Hoff mann: Er 
durchkreuzt die Ma-
chenschaft en, rettet ein 

Dorf, damit die Welt und einen Aff en – einen Ver-
treter der guten Natur. Ein schaurig-schöner Film, 
unterhaltsames Gruseln. Aber der Realitätscheck? 
Kreierte Killerviren? – Könnte durchaus sein. High-
tech-Labore in fremden Ländern, von Bösewichten 
aufgebaut? – Gibt es sicherlich. Militär in geheimer 
Mission? – Davon ist auszugehen. Missbrauchte Na-
tur? – Dafür sind Aff en immer gut. Und die Ret-
tung? – Nun ja, ein bißchen Fake muss sein.

Der Film war ein mäßiger Erfolg, der Plot viel-
leicht zu einfach. Doch nun gibt es ein Remake. 
Es läuft  seit Dezember und wird global und auf al-
len Kanälen beworben (selbst in meiner Metzgers-
zeitung mit Ratschlägen, wie man viren- und bar-
geldlos gutes Fleisch kauft ). Der Blockbuster heißt: 
„ COVID-19-Pandemie. Th e uncredibly story“. Und 
man fi ndet hier alles, was eine Seuchen-Science-Fic-
tion ausmacht: lautlose Killer, Geheimlabore, Schur-
kenstaaten, Helden. Und man fi ndet noch mehr, je-
denfalls mehr als jede SF-Autorin sich getraut hätte, 
auszudenken: Dass die ganze Welt lahmgelegt wird, 
von der globalen Wirtschaft  bis zum Laden neben-
an. Nicht nur ein Dorf wird unter Quarantäne ge-
stellt, die ganze Welt, samt Demokratie und Kultur 
(es waren wohl Risikogruppierungen). 

Moment mal, wird hier gerade ein Streifen von 
1995 mit der todernsten Gesundheitskrise heute 
verglichen? Soll das Leben einem etwa wie ein Film 
vorkommen?  Endlich aber sind wir nicht mehr nur 
Zuschauern, in diesem Plot spielen wir mit – wir 
sind Teil von Dustin Hoff mann, seine Schutzmas-
ke ist unser kleines „Maultäschle“, Marke Eigenfa-
brikat. Endlich spielen wir eine Rolle, auch wenn 
es nur eine Statistenrolle ist.1 Wir sind alle dabei, 
scripted reality. Wer erinnert sich? Hatten wir damit 
nicht bereits etliche gute, sprich ansehnliche Erfah-
rungen gemacht? Was war man begeistert-entsetzt, 
als 1967 zum ersten Mal „Aktenzeichen XY … un-
gelöst“ ausgestrahlt wurde: reale Verbrechen, nach-
gespielt, Täterfassen in Echtzeit, zumindest wurden 
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Spuren entdeckt, dankt der mitspielenden Zuschau-
er. Oder damals, als ein echter Richter in einem ech-
ten Gerichtssaal Täter im U-Format und zur besten 
Nachmittagssendezeit verurteilte (so mancher Ju-
rastudent bestritt mit diesem Wissen sein Examen, 
wird gemunkelt). Wir haben uns daran gewöhnt, 
dass aus Schauspielern Politiker werden und erwar-
ten von Politikern eine gute Performance. Oh Gott, 
es gibt ihn, den Weg des langsamen Verschwindens 
der Realität in die Medialität, manche Jugendliche 
scheinen schon längst auf diesem Weg zu wandeln 
und ob sie wieder herauskommen, ist fraglich, und 
ich meine hier keine Suchtabgründe, sondern steile 
Karrieren. Vielleicht werden sie ja im Netz erwach-
sen und spielen später Wirtschaft skrieg an echten 
Börsen, womöglich hilft  ihnen dabei vor allem das 
beliebte Wirtschaft sspiel „Business Wargaming“?

Corona setzt dem Ganzen die Krone auf. Erst 
sah man das Virus nicht, es ist eben zu klein. Aber 
wir leben in Zeiten von Emojis, die unsichtbare Ge-
fühle sichtbar machen können; und plötzlich ist 
das Virus real, mit einem bunten Corona-Icon. Die 
soziale Realität dagegen wird immer blasser, unrea-
ler – der andere, der Mitmensch, rückt in die Fer-
ne. Im Wohnzimmer, dem letzten Zufl uchtsort, 
der schönsten Blase, hocken die Bürgerinnen und 
Bürger vor ihren PCs und Fernsehapparaten, ih-
ren Laptops und Handys. Höhlenmenschen, ausge-
stattet mit teuren medialen Beatmungsgeräten, die 
sich aus seelischen Gründen vergewissern müssen, 
dass sie noch sind, wirklich noch eine Rolle spielen, 
denn sie sind ja Teil des Plots, gerade weil sie sich 
medial reaktivieren. Video, ergo sum. 

Hat uns die IT-Branche jetzt dort, wo sie uns im-
mer haben wollte: vor dem Rechner, wo wir bere-
chenbarer sind? Klar kommt auch der Verdacht auf, 
dass das reale Virus eigentlich ein Medienvirus ist. 
Und hat der letzte Band von Asterix und Obelix 
nicht genau dies beschrieben: Coronavirus, ein Typ, 
der machtorientiert und politisch funktional jedes 
Fairplay außer Kraft  setzt, weil er selber die Spiele 
ins Leben ruft , nach denen gespielt wird und jeder 
nur verlieren kann? Aber Unbehagen gehört zum 
Spiel und auch Verschwörungstheoretiker bekom-
men unter medialer Aufmerksamkeit ihre Rolle …

Oder nochmals anders: Das langsame Ver-
schwinden der Lebenswelt in die medialen Kanä-
le gleicht auch einem Reservat, einer geduldigen 
Reinszenierung und Bewahrung, ja vielleicht so-
gar Rettung der verlorenen Wirklichkeit in digita-
len Netzen. Schon lange vor Corona war die Welt 
schwindsüchtig. Nun hat sich die Lebenswelt aufge-

 1 Leider auch mit 
einem echten Kolla-
teralschaden, der nur 
selten beklagt wird: 
Gelernte Schauspieler 
werden in der Krise, 
die mit Laienschau-
spieler/inne/n gut 
besetzt ist, zunehmend 
arbeitslos. „Film ab! 
Demnächst nicht in 
Ihrem Kino“ (SZ 26. 
Mai 2020, S 3). Und 
noch mehr: Da fallen 
die Blockbuster aus 
Hollywood aus und 
die Sommerpause des 
Tatort s muss verlängert 
werden. Und wer, in 
Gottes Namen, erzählt 
uns nun die Geschich-
ten, die wir brauchen 
an langen Abenden? 
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löst in Sichtweisen, Perspektiven, Expertisen. Wer-
te als Wahrnehmungsmatrix sind ersetzt durch al-
gorithmisierte Wirtschaft swerte. Die Welt ist größer 
geworden, globaler, unüberschaubarer, undurch-
sichtiger. Und sie hat Tiefe verloren. Blickt man in 
die Tiefe, sieht man derzeit nur das Virus. Zugleich 
haben sich im virtuellen Raum neue Möglichkei-
ten der Kontaktaufnahme, der Vernetzung und Ge-
meinschaft , der Meinungsvielfalt, der Entdeckung 
des Verdeckten eröff net, riskant off en. Und es gibt 
neue Erzählungen, Erzählungen, die von einer ver-
lorenen Wirklichkeit handeln. Auch interaktive Fil-
me entstehen, wie gesagt. Einer davon, und das ist 
nicht der Schlechteste, ist der globale Blockbuster 
„COVID-19-Pandemie. Th e uncredibly story“ – bes-
ser jedenfalls als „Outbreak“ in den 90ern. Den neu-
en Outbreak kann man nicht abschalten. Im alten 
Streifen verlor man nirgends den Überblick und das 
Happy end kam so sicher, wie das Amen in der Kir-
che.  Heute aber bleibe ich eingeschalten, online, ich 
spiele mit, spiele eine Rolle, aktiv, interaktiv, end-
los. Wenn mich off ene Enden nur nicht so unruhig 
machten. Seitdem wir selber im Film sind, kennen 
wir das Ende nicht mehr. Wo nur ist unser Dustin 
Hoff mann? Der liebe Gott übt sich ja leider schon 
länger im social distancing. Anfang der Neunziger 
Jahre des letzten Jahrtausends hat dies Bette Midler 
so besungen: „God is watching us from a distance“. 
Er sieht sich die Misere nur noch von Ferne an. Sein 
tägliches Fernsehprogramm. Am besten: abschal-
ten. Und nun (diese Zeilen entstehen am Himmel-
fahrtstag)  macht sich auch noch Jesus wortwörtlich 
aus dem Staub, aus dem, woraus die Erde und Men-
schen sind. Jesus macht jetzt auch Homeoffi  ce und 
arbeitet dort weiter – nicht nur Sonntagvormittags, 
wie manche glauben. Jesus ist gut vernetzt, er hört 
Gebete und schickt den Geist. Pfi ngsten hat es wie-
der gezeigt. 

Unsere reglementierte, beschädigte und ver-
mummte Lebenswelt soll technisch in virtuellen 
Netzen aufgefangen werden, aber das ist zu wenig 
für diesen Film des Überlebens. Wer, wenn nicht 
das Christentum, kann dazu noch etwas Esprit da-
zugeben: entlastend-unterhaltsame Stories von Je-
sus etwa, seit Pfi ngsten immer wieder im erfolg-
reichen Dauerrelaunch, so verrückt, dass man den 
Weingeist dahinter vermutet, Stories, die die Welt 

aus der Distanz des lieben Gottes sehen lassen und 
so Freiräume schaff en. 

Und eines Tages, wenn Dich Dein Enkel fragt: 
„Sag mal Opa, wie war das damals mit diesem Co-
vid19?“ Dann kannst Du erzählen: „Ja, ich war da-
bei und hatte echt Angst, aber wir sind durch-
gekommen. Wir waren geliefert, aber der HERR 
führte uns mit mächtiger Hand …“ (5. Mose 6,20f). 
„Echt Opa? Krasse Geschichte. Stimmt das?“ Und 
dann zeigst Du ihm ein paar Bilder aus dem Inter-
net-Archiv und spielst zwei Videoclips ein, die man 
nur noch mit diesen alten PC sich ansehen kann, 
die aus der Mode sind und extra Adapter für das 
RVL (RealVirtuelLife) brauchen. Und Dein Enkel 
wird die RVL-Brille absetzen und Dich mit großen 
Augen anschauen und sagen: „Das gab es ja wirk-
lich. So alt bist Du schon? Erzähl mir noch mehr!“ 
Dann geht das biblische Storytelling weiter, ein 
Wunder nach dem anderen, hautnah miterlebt. Th e 
uncredibly story.
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